
Gründung des Kreisfeuerwehrverbandes-Eichstätt e.V. 
im Jahr 1993 bei der HDV 

 
Der Verband nahm die Arbeit am 1.Janaur 1994 auf. Der KFV EI wird Mitglied im Bezirksverband Oberbayern und im 
Landesverband (LFV) der am 9.10.1994 in Gunzenhausen wiedergegründet wurde. 
 
KBR Hans Wagner aus Pollenfeld konnte zur Gründungsversammlung im Gasthaus „Zur Linde in Denkendorf“ die 
Führungskräfte des Landkreises, die Kommandanten und die Vereinsvorstände begrüßen. 
Als Einführung berichtete KBR Wagner über den Ausrüstungsstand der Feuerwehren im LKR EI sowie die neue 
Bezirkseinteilung. 
Folgende Ausrüstungsgegenstände waren im Jahr 1993 in Dienst: 

 

Der Sachbearbeiter für den Brand- und Katastrophenschutz im Landratsamt Eichstätt, Herr Werner Marras berichtete 
über den Stand des Gleichwellenfunkes für die Landkreisfeuerwehren. 
 
Der Hauptpunkt der Veranstaltung war die Gründung des KFV. KBR Wagner erklärte die Vorteile dieses Verbandes. 
Eine Mitarbeit in den überörtlichen Fachgremien ist nun möglich. Werner Marras verlas die Satzung des Verbandes in 
der als Vorsitzender grundsätzlich der Kreisbrandrat fungiert. Erster Stellvertreter ist immer der ständige Vertreter 
des KBRs das ist derzeit Josef Mack aus Ochsenfeld. Weiter wurden die Vertreter der Feuerwehrvereine gewählt. Aus 
mehreren Vorschlägen ging aus der Stichwahl der Vorsitzende der FF Pförring, Johann Thomas hervor. Als Vertreter 
der Kommandanten wurde Anton Wehrmut von der Fw-Kipfenberg gewählt. Schriftführer wurde Anton Haunsberger 
von der Fw-Arnsberg, zum Schatzmeister wurde Wolfgang Buchner von der Fw EI gewählt. Kassenprüfer wurden 
Michael Betz aus Stammham und Lorenz Biber aus Pietenfeld. 
 
Für den Verbandsausschuss  wurden folgende Kameraden gewählt: 
KBI Bereich Ost:  Paul Mayer, Großmehring (Vertreter der Vereine) und Josef Muthig, Lenting (Vertreter der 
Kommandanten) 
KBI Bereich West:  Josef Knabl, Gaimersheim(Vertreter der Vereine) und Hans Schieber, Nassenfels (Vertreter der 
Kommandanten) 
KBI Bereich Mitte: Walter Biedermann(Vertreter der Vereine) und Josef Heinz, Biberg (Vertreter der Kommandanten) 
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